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Merſeburger KreisSlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Sonnabend den 1. Mai. Stück 9.

ſtücke in der Art beſchloſſen worden daß

Staatskaſſen in unbeſchränkten Beträgen noch als

Bekanntmachungen.
Nach einer von der Königlich Sächſiſchen Regierung erlaſſenen Verordnung vom 12. Januar d. J. iſt die

gänzliche Einziehung der in den Jahren 1808, 1809, 1810 und 1811 ausgeprägten Königl. Sächſiſchen Vierpfennig-

1) bis zum 30. Juni 1858 die gedachten Vierpfennigſtücke zu dem Nominalpfennigwerthe bei den Königl. Sächſiſchen
Zahlung verwendet oder umgewechſelt werden können

2) dieſem Umtauſche ſich die Finanzhauptkaſſe in Dresden, ingleichen ſämmtliche Königl. Sächſiſche Haupt Zoll und
Steuerämter, Rentämter, Bezirksſteuereinnahmen und Salzverwaltereien zu unterziehen haben;

3) die bis zum 30. Juni 1858 nicht zur Einwechſelung gelangten Vierpfennigſtücke von da ab den verbotenen Mün-
zen beizuzählen ſind, es jedoch geſtattet ſein ſoll, ſich derſelben durch Ablieferung an die Münzſtätte in Dresden,
welche dafür den diesfallſigen Kupferwerth vergüten wird, zu entledigen.

Das betheiligte Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Berlin, den 10. April 1858. Der Finanz Miniſter von Vodelſchwingh.

Der Nachbar Karl Friedrich Hellmuth zu Holleben iſt als Gerichtsſchöppe für die dortige Gemeinde ernannt
und von mir unterm 24. d. M. verpflichtet worden.

Merſeburg den 26. April 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Mit dem 1. Juli d. J. tritt
das Geſetz vom 17. Mai 1856, in Betreff der Einführung
eines allgemeinen Landesgewichtes in Kraft, und machen
wir daher Handel- und Gewerbetreibende hierauf ausdrück-
lich und mit dem Bemerken aufmerkſam, daß vom gedach-
ten Zeitpunkte ab nur das durch die Jnſtruction vom 15.

October v. J. (A. Bl. de 1857 S. 390.) geregelte Ge-
wicht, wonach der Centner 100 Pfund, das Pfund 30 Loth,

das Loth 10 Quentchen, das Quentchen 10 Cent und der
Cent 10 Korn in ſich faſt, in vorgeſchriebener Form und
Abſtufung im öffentlichen Verkehr zur Anwendung kom-

men darf.
Sollten bei eintretenden Reviſionen Gewichte der frü-

heren Art vorgefunden oder ſolche ſogar im öffentlichen
Verkehr benutzt werden, ſo bewendet es in dieſer Beziehung
bei den den Gebrauch ungeſetzlichen Gewichts betreffenden
Strafbeſtimmungen.

Gleichzeitig und unter Bezugnahme auf S. 10. der
hieſigen Marktordnung vom 5. März 1850 bringen wir
zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Juli e. ab jedes
Stück Butter, welches auf hieſigem Wochenmarkte zum
Verkauf geſtellt wird, mindeſtens 16 Loth des allgemeinen
Landesgewichts wiegen muß. Contraventionen hiergegen
werden nach S. 36. gedachter Marktordnung nachſichtslos
geahndet.

Merſeburg, den 2. März 1858.
Der Magiſtrat.

Haus- Verkauf in Schkeuditz. Das vor dem
Halleſchen Thore in Schkeuditz unter Nr. 158. belegene Haus
mit Zubehör, was jetzt einen jährlichen Miethzins von 83
Thlr. einbringt, ſoll unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden durch den damit beauftragten Commiſſionair
Pietzſch in Merſeburg.

Licitation. Es bedarf das Königliche Garniſon-
Staabs Lazareth und die Garniſon Verwaltung hier vom
1. Januar bis 31. December 1859:

1) ungefähr 70 bis 80,000 Steine Braunkohle, à
Stein 8 rheinl. Zoll lang, 4 Zoll breit und
2 Zoll hoch, oder 92 Cubikzoll rheinl.,

2) 225 Pfd. Talglichte, à Pfd. 14 Stück.
Die Lieferung ſoll am 5. Mai d. J., und zwar:

ad 1. die der Braunkohlenſteine Vormittags um 10
Uhr und

ad 2. T der Talglichte an demſelben Tage Vormittags
11 r,in unſern Militair- Bureau verdungen werden, wo

ſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können.
Merſeburg, den 26. April 1858.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
den 30. April 1858, um 6 Uhr. Es liegen bis jetzt dazu
vor: 1) eine Mittheilung über Wiederbeſetzung der Gefan
genwärter c. Stelle; 2) ein Miethverlängerungs-Geſuch;
3) eine Gehälter-Normirungs- Angelegenheit 4) Erörterun-
gen über den Beitrag der Stadt Merſeburg zu den Kreis
laſten 5) eine die Benutzung eines Stücks Communallan-
des betreffende Frage.

Verpachtung.
Am 3. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll ein Theil

des Schladebacher Pfarrfeldes, welches am großen Teiche
und der Lennewitzer Flur gelegen iſt, in einzelnen Parzel
len oder im Ganzen meiſtbietend verpachtet werden. Die
näheren Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt
gemacht. Die Verpachtung findet an Ort und Stelle ſtatt.
Auskunft vorher ertheilt

Herfurth in Schladebach.



Aufgebot einer Dienſteaution.
Der frühere Kreisgerichtsbote und Executor bei der

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Lützen Wilhelm Hanke
hat in ſeiner Eigenſchaft als Executor eine Dienſtcaution
von funfzig Thalern beſtellt, welche, nachdem er aus dieſem
Dienſtverhaltniſſe ausgeſchieden iſt, zurückgezahlt werden
ſoll. Zu dieſem Behufe werden alle diejenigen, welche an
die fragliche Caution aus dem Dienſtverhältniſſe des 2c.
Hanke Anſprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefor-
dert, ſich in dem am

7. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zimmer
Nr. 6., an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu
melden und ihre Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit
ihren Anſprüchen lediglich an die Perſon des c. Hanke ver
wieſen werden und die Rückzahlung der Caution ohne Wei-
teres erfolgen wird.

Merſeburg, den 9. März 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe des Nachbars Johann Benjamin

Otto zu Niederwünſch, jetzt den Erben deſſelben gehörige
Planſtück in Niederwünſcher Flur von 12 Morgen
138 Ruthen Feld, Nr. 17hb. der Karte, Folio
22. Nr. 4. des Hypothekenbuchs über die walzen-
den Grundſtücke der Niederwünſcher Flur,

abgeſchätzt auf 1404 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll erbthei-
lungshalber

auf den 19. Mai d. J., früh 11 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Niederwünſch,

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 31. März 1858.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von 65 Schachtruthen Kies aus den Gru-
ben bei Merſeburg und Leuna zur Unterhaltung der Halle-
Weißenfels Erfurter Chauſſee von Station Nr. 2,05 bis
2,75 pro 1859 ſoll in kleineren Partieen an die Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin
Donnerstag den 6. Mai c. Nachmittags 4 Uhr,
im Schröderſchen Gaſthofe bei Merſeburg anberaumt und
werden qualificirte Unternehmer hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß die ſpeciellen Bedingungen im Termine be-
kannt gemacht werden ſollen.

Weißenfels, den 26. April 1858.
Der Königliche Kreisbaumeiſter

de Rege.
Grundſtücks- Verkauf.

Der Hoffiſcher Herr Bamberg, jetzt zu Boitzenburg,
beabſichtigt die ihm zugehörigen, bei hieſiger Stadt neben
der Funkenburg belegenen, vor zehn Jahren neu erbauten vier
Wohnhäuſer mit Hofraum einzeln oder zuſammen zu ver-
kaufen. Zur Annahme der Gebote habe ich im Auftrage
des Herrn Bamberg zum

14. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
Termin in meinem Geſchäftslocale (am Domplatze) anbe-
raumt und lade dazu mit dem Bemerken ein, daß nach
Befinden auch das unter den Häuſern belegene Feldſtück von
ca. einem Morgen Flächengehalt gleichzeitig mit verkauft
werden ſoll. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 7. April 1858.
Der Notar Hunger.
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Hausverkauf. Jch bin geſonnen mein in Witzſchers

dorf neuerbautes Wohnhaus mit 2 Stuben nebſt Stall,
grundſteuer und rentenfrei, ſofort aus freier Hand zu ver

kaufen. K. Schröder.Hanus verkauf.
Jch beabſichtige mein in der Gotthardtsſtraße belege

nes, ehemals Störzerſches Wohnhaus unter günſtigen Be-
dingungen mit auch ohne Garten aus freier Hand zu ver-

kaufen. B. A. Blankenburg,Gotthardtsſtraße.

Hausverkauf. Das von dem verſtorbenen Zim-
mermeiſter Querfurth sen. beſeſſene, auf der ſogenannten
hieſigen Milchinſel sub Nr. 319. belegene Wohnhaus be
abſichtigen die Erben aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige wollen ſich wegen der weitern Bedingun
gen an die hinterlaſſene Wittwe, wohnhaft vor dem Sixti-
thore, wenden.

Merſeburg, den 26. April 1858.

e Mein in hieſiger Gotthardtsſtraße belege-
h nes Wohnhaus beabſichtige ich unter günſti-
gen Bedingungen zu verkaufen oder auch den in demſelben
befindlichen Laden zu verpachten.

C. H. Ulrich.Merſeburg.

Banuſtellen, welche nebſt Kellergrund ganz ſicher
gegen Waſſerſchaden liegen, ſtehen in der Vorſtadt Altenburg
zu Merſeburg, neben der Kirche im ſogenannten Kloſterwein-
berge, pro Quadratruthe ſechs Thaler, ſofort zum Verkauf.
Dafür erhält der Käufer noch allen zum Bau nöthigen Lehm
und Sand im Grundſtück unentgeltlich, ſoweit ſolche nicht
ſchon auf der Bauſtelle vorhanden ſind. Die aus Weller
wand bereits erbauten 4 Häuſer zeigen die Güte des Ma-
terials und ausgezeichnet trockene Wohnungen.

Friedrich Heffter, Nr. 771 a.
Ein eiſerner Stubenofen mit Kochröhre und Waſſer-

pfanne iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped.
dieſes Blattes.

Am 1. Mai e., Mittags 11 Uhr, ſoll auf dem hie-
ſigen Kloſterhofe ein für den Königlichen Militairdienſt nicht
geeignetes Officier-Chargenpferd öffentlich an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Die
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Aucetion von Maſt- und Zuchtvieh.
Am 4. Mai d. J. ſollen auf dem Rittergute Storkau

bei Weißenfels
16——18 Stück fette Kühe,

7 2 dergl. Ochſen,
3 dDergl. Schweine,

außerdem 10 Stück hochtragende Landſauen, von einem
engliſchen Hauer tragend,

1 engliſcher Hauer,
4 kleine Läufer,

und zwar die Zuchtſchweine Morgens 11 Uhr,
das fette Vieh Nachmittags nach 1 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden.
Die Sauen müſſen 3 Tage nach dem Termin abgeholt

ſein, hingegen kann das fette Vieh gegen Erſtattung von
Futtergeld bis Ende Mai ſtehen bleiben und wird nur eine
Anzahlung von 15 bis 20 Procent im Termin beanſprucht.

Unterzeichneter macht noch darauf aufmerkſam, daß
neben ſchwerem und ganz fetten Vieh auch etwas geringeres,
für kleinere Fleiſcher paſſend, vorhanden iſt.

E. Schmalfuß.

ha
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Gänzlicher Ausverkauf
meiner feinen echt vergoldeten Porzellanartikel. Um damit zu räumen, verkaufe ich
zu Einkaufspreiſen. Um gütige Beachtung bittet Victor Gnidet,

Burgſtr. Nr. 292.

Die Hagelſchäden-Vergütungs-eſellſchaft zu Leipzig
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit

272 Millionen Thaler verſichert und 30 Millionen Thaler Schäden vergütet;
im Jahre 1857 zahlte dieſelbe an 1641 Jntereſſenten die

Summe von 177,787 Thaler
voll und pünktlich ohne jeden Abzug.

Zu möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die GeſellſchaftsOrgane die für einzelne Gegenden be
reits beſtandene Prämien- Erhöhung nicht nur in weiterem Umfange ausgeführt, ſondern auch für diejenigen
Gebirgsgegenden, welche durch wiederholte Schäden als gefährlicher ſich herausſtellten, eine anderweite und aus
gedehntere Erhöhung eintreten laſſen, dergeſtalt, daß in dieſem Jahre z. B. bei Halmfrüchten Prämienſätze bis
zu 4 pr. Ct. beſtehen. Hierdurch dürfte den gerechten Wünſchen der Mitglieder entſprochen ſein, um ſo mehr, als fer
nere Erfahrungen in gleicher Weiſe benutzt werden.

Die Verſicherungen könen mit oder ohne Stroh erfolgen erſteren Falls auch nach eigener Werthsangabe,
wodurch den Jntereſſenten namhafter Vortheil erwächſt.

Die Schädenabſchätzung erfolgt von Geſellſchafts Mitgliedern.
Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht gemacht, ſondern die

Schäden ohne jeden Abzug voll vergütet.
Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich der Kaufmann Ludwig Rudow.

Ein freundliches Logis mit 3 Stuben, 4 Kammern
und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und zum
1. Juli e. zu beziehen. Wo? ertheilt die Exped. d. Bl.

5000 Thlr. im Ganzen oder getheilt, jedoch
nicht unter 1000 Thlr., ſowie 600 Thlr., 500 Thlr.
und 300 Thlr., ſind auf ländliche Grundſtücke aus

zuleihen und werden nachgewieſen durch den Commiſſionair
Pietzſch in Merſeburg.

Hühneraugenpflaſter,

à 1 Sgr., zu haben bei C. Francke.
Brönners Fleckenwaſſer

nebſt Gebrauchsanweiſung in Fl. zu 5 und 10 Sgr. bei
Guſtav Lots.

Zollgewichte,
genau nach geſetzlicher Vorſchrift, ungeaicht und geaicht,
offeriren zu den billigſten Preiſen

C. F. Weithas Nachfolger
in Leipzig.

Beſtellungen nimmt ſtets entgegen
L. Kathe, Klempnermeiſter,

Markt Nr. 12.
ff. Melis in Broden, à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.

f. Raffinade, à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf., ff. Rafſinade,
à Pfd. 5 Sgr. 9 Pf., extra ff. Stettiner Adler-
Raffinade, à Pfd. 6 Sgr., ſchönen klaren Zucker, für
1 Thlr. 7 Pfd., 65 Pfd. 6 Pfd. und 5 Pfd., große
Türk. Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr., für 1 Thlr. 11 Pfd.,
W Böhm. Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr. 3 Pf., für 1

hlr. 14 Pfd., empfiehlt
F. L. Schulze, Domplatz.

OfenAufſätze zu den billigſten Preiſen ſind wieder zu
haben bei dem

Töpfermeiſter Albert Weiſe,

Sächſ. Thür. Actiengeſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung zu Halle a. S.

Wir machen hiermit bekannt, daß die erledigte Stelle
des mercantiliſchen Directors vorgenannter Geſellſchaft am.
22. d. M. mit dem Kaufmann Herrn Carl Büttner
aus Magdeburg wieder beſetzt worden iſt.

Halle, den 26. April 1858.
Der Verwaltungsrath.

Zur Beachtung!
Reparaturen der Rohrſitze werden auf Wunſch geehrter

Beſteller von 4 Stück an, à Stück 25 bis 3 Sgr., in
Häuſern ſehr gut ausgeführt. Mein Aufenthalt iſt kurz.
Beſtellungen werden angenommen im Hirſch.

Seidel, Stuhlflechter.
Daß ſich mein Verkaufslocal nicht mehr Roßmarkt Nr.

503., ſondern wieder in meinem Hauſe Saalgaſſe Nr. 376.
befindet, zeige ich hiermit ergebenſt an. Billige Einkäufe
ſetzen mich in den Stand, die Waaren zu ſehr ſoliden Prei
ſen zu verkaufen.

Alle in mein Fach einſchlagende Beſtellungen werden
angenommen, modern und pünktlich ausgeführt.

Merſeburg.
A. Donnerhack, Schneidermſtr. und Kleiderhändler.

Ein Zuſchneidetiſch mit drei großen Schubkaſten, für
einen Schneider oder Sattler paſſend und eine Glasthüre
ſtehen wegen Mangel an Raum baldigſt und billig zu ver

kaufen. A. Donnerhack.
Nächſten Sonntag den 2. Mai ladet zum

Schweinauskegeln und Tanzmuſik mit gut be
ſetztem Orcheſter ergebenſt ein

Krebs in Kötzſchen.
Zum Schweinauskegeln

Nächſten Montag den 3. Mai, Nachmittags
3 Uhr, wird bei mir ein Schwein ausgekegelt,

wozu ich ſo freundlichſt wie ganz ergebenſt einlade

S Bleier
im Feldſchlößchen.
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Vom 1. Mai an impfe ich in meiner Wohnung nur
jeden Sonnabend von 9 10 Vormittags

Dr. v. Maſſenbach.
Es wird zum 1. Juli oder ſogleich ein Mädchen geſucht,

die, mit guten Atteſten verſehen, das Kochen, Waſchen und
die Hausarbeit verſteht, Dom 259.

Mehrere Burſchen, die Luſt haben, den Ziegeldeckern zu
handlangen, finden bei dem Unterzeichneten dauernde Be
ſchäftigung; auch finden 2 bis 3 Burſchen, welche die Zie

eldecker-Profeſſion erlernen wollen bei gutem Lohn undFeem Logis ein Unterkommen.

Helfta bei Eisleben den 26. April 1858.
Guſtav Hetzer,

Ziegeldeckermſtr.

Gefunden
wurde am Bußtage an der Eiſenbahn ein goldner Siegel-
ring. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben Markt
Nr. 13. in Empfang nehmen.

Am Sonnabend den 24. April iſt auf dem Wege vom
Hoſpitalgarten nach Trebnitz eine dunkelblaue- Mütze mit
Silbereinfaſſung verloren gegangen. Abzugeben im Hoſpi-
talgarten gegen 5 Sgr. Belohnung.

Am 28. d. M., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, wurde
auf der Lauchſtädter Chauſſee vor dem Hauſe des Herrn
Zimmermeiſter Querfurth eine goldene Nadel mit grünem
Steine (Aquamarin) verloren.

Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine
angemeſſene Belohnung im obengenannten Hauſe abzugeben.

Fünf Thaler Belohnung
demjenigen, der mir den Thäter des wiederholentlich verur
ſachten Feuers im ſogenannten Gemeindeholze anzeigt, ſo

daß er zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden
kann. Tragarth, den 27. April 1858.

v. Brederlow.
Daß der Handarbeiter Samuel Roſenkranz mir nur

als ein ehrlicher Mann bekannt, und ein ſtattgefundenes
Geſpräch über eine Backſchüſſel mit Bohnen gefüllt von ir-
gend Jemandem verdreheriſch gedeutet worden iſt, dies mache
ich hierdurch zur Rechtfertigung und Unſchuld des c. Ro-
ſenkranz bekannt.

Merſeburg, den 26. April 1858.
Anna Kißauer.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 24. April 1858.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 15 20Gerſſie 8 e e 3Hafer 2 e 6 6Am Sonntage Cantate (2. Mai) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Feſſel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh S Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge-

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Montag den 3. Mai, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde in

der Gottesäckerkirche.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der AppellationsgerichtsAuſcultator Guſtav Heinrich
Freiherr von Salmuth iſt zum Referendarius bei hie-
ſiger Königlichen Regierung ernannt.

Dem Zollamts-Aſſiſtenten Krolow aus Dammgarten
in Pommern iſt die Amtsaſſiſtentenſtelle in Merſeburg ver
liehen worden.

Der Steuerſupernumerar Kehling iſt zum Steuer-
aufſeher daſelbſt ernannt.

Der penſionirte Thorcontroleur Evers iſt zum Ge-
wichtsſetzer daſelbſt ernannt.

Dem SteuerEinnehmer Wagner zu Merſeburg iſt
das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt verliehen.

Magdeburg, den 26. April. Das Comité für die
hre e une Gründung zur Erhaltung der Wäch
ter des dortigen Denkmals bei der Jubelfeier der Roßbacher
Schlacht angeregt wurde, veröffentlicht einen kurzen Rechen
ſchaftsbericht. Danach beträgt die Summe der eingegange-
nen Beiträge 5185 Thlr., außerhalb der Provinz Sachſen
ſind davon nur 130 Thlr. aufgebracht. Nach Abzug unvermeid-
licher Koſten im Belauf von 126 Thlr. beträgt das Vermö-
gen der Roßbach Stiftung jetzt 5059 Thlr. Da Grund
und Boden zu erwerben und ein Haus zu erbauen iſt, ſo
reicht dieſer Fond noch nicht aus und das Comité fordert
daher zu weiteren Beiträgen auf. Zur Empfangnahme iſt
Landrath von Gerhardt in Magdeburg bereit.

Profeſſor Heis in Münſter macht im „Weſtfäliſchen
Mercur“ auf die hübſche Conſtellation aufmerkſam, welche

augenblicklich die Planeten Jupiter, Venus und der ſelten
ſichtbare Planet Mercur mit einander bilden. Bald nach
Sonnenuntergang gegen halb 8 Uhr wird man die Venus
ganz in der Nähe des weſtlichen Horizonts erblicken, bei zu
nehmender Dämmerung wird in größerer Höhe Jupiter zum
Vorſchein kommen und hierauf der mit ſchwächerem Lichte
leuchtende Planet Mercur rechts von Jupiter. Jntereſſant
wird es ſein, von einem eine freie Ausſicht darbietenden
Standpunkte aus dieſe Planeten von Tag zu Tag ſich mehr
und mehr einander näher zu ſehen. Der Abendſtern, der
uns im bevorſtehenden Frühjahre durch ſeinen Glanz erfreuen
wird, ſchreitet am raſcheſten voran und wird gegen Ende
des Monats ſeine Stellung zwiſchen den beiden erſten Pla-
neten einnehmen. Manchem, der nie den Planeten Mercur
geſehen hat, bietet ſich gerade jetzt eine recht günſtige Ge
legenheit dar, denſelben zu beobachten.

Fortſchritt der Zeit. Jn London erſchien im Jnſe
ratenwege vom Profeſſor Lazarus Roony eine Annonce, be
titelt: „Die Kunſt des Bettelns, in ſechs Lectionen“, und
der Autor verſpricht, daß ein kurzer Lehreurſus nach ſeiner
Methode hinreichen würde, Jedermann zu einer comfortablen
Lebensweiſe behülflich zu werden. Offerten werden erbe-
ten London, 24 PrinzeßStreet.

Die Wiedererkennung. „Komm doch zu mir, lieber
Eduard,“ ſagte ein Herr zu einem fünfjährigen Knaben in
einem Salon, wo eine große Geſellſchaft verſammelt war,
„kennſt du mich denn nicht „Oja, ich kenne dich wieder,“
verſetzte der Kleine. „Nun, wer bin ich denn, mein Her
zensſöhnchen „Du biſt der Mann, der geſtern Schweſter
Angelika auf der Treppe geküßt hat,“ entgegnete das kleine
naive Ungeheuer Angelika fiel in Ohnmacht.
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